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Japan lielli Bedingungen
Vier Voraussetzungen für Verhandlungen mit England

an Tokio wurde folgende Verlautbarung des japanischen
xAusivärtigen Amtes verö fentlichtx ,Jn Antwort aitf einen
britischen Vorschlag hat d e japanische Regieruti entschieden,Verhandlungen iit Tokio einzuleiten mit der Ab du, verschie-
dene Fragen, die mit der gegenwärtigen Lage in Tientfin zir-feiininenbangen, zu lösen. ertreter der japanischen Behördenin Tieiitsin werden zu diesem Zweck nad! Tokio kontuien.«
_ Voit der tnilitärischeii Kotntiiaiidostelle in Tientfiit liegtettte Erkläriittg vor in der als Voraiissetiittig für die von

tei Verhandlungen folgende vier ForderungenEngland erbe teii
erhoben werden:

l.
der 
der2

B. Beendigung der wirt-
4 Silber an die vor-in

liege also an England, so heißt es zuiii Schlitß dieserEs
Ertlärititg, ob die Verhandlungen iit Tokio ztt eiiiein Erfolg»· fiihreii werden·

bertliilie Regelung genügt nicht
· Ju politifcheti Kreisen Japans ivird bei dieser Gelegen-heit daran erinnert, daß alle bisherigen Verlautbaritngeii deii
Japaiiischeii Standpunkt dahin festgelegt haben, das; eitie ört-;liche Regelung der TieutfiikFrage nicht ntegr genüge. Viel-zniehr inüffe England Garantien geben, aß Vorfälle, wie
zfie diirch die englische Ehinapolitik zivaiigsläiifig veriirsachtsworden seien, sich iiichi mehr wiederholten. Darüber hinauswiirde fiiingeiiiäß eine Anerkennung der neuen La e in Ost-
afieii durch England und eine Znsauiiiieitcirbeit mit apait iitid
den neuen chinesischen Behörden verlangt. Wenn okio auchbisher init ioiilreteii Vorickiläaeu ttacli der arundfätiliclieii Seite

�Siiiibitlnit ilt iind bleibt arabifili!«
Arabifiiscr Protest ati die Botschafter Englands undFrankreichs in Berlin.

« Der »Arabische Verein« iit Deutschlaitd richtete an· dieVol chafter Englands und Frankreichs iit Berlin eiii Schreiben,
in ein gegen �e Abtretung des Satidfchaks Alexairdreiteschärfster Protest eingelegt ivird. Sir dein Schreiben heißt esunter audereiit:

»Wiederttiii iiiiisfeii wir gegen eine neue Schandtat fran-
zösischer bziv. englischer Politik gegeitiiber _heii__ Araberiteitergisch protefttereii. Wir haben itiiiiiiiehr ausgehork,» an die
britische »Hitiiiaiiität«, das englische Meitfchltchkettsgefiilil iiiid
Englands »Moral« zii appellieren, dci die ganze· Liselt und
wir Araber erst recht von »der Vedeutuugslosigleit dtrser
leeren Phrafeii Englands »und feine»: Brtiidesgeiiosfeii
Frankreich iitehr als überzeugt sind« Lseitiudir Eitglaiidertiiid die Franzosen glauben, diirch dicscii iiitivitrdzgeii·«.-cl·iriti,
der jeglicher Rcschtsgriiiidlci eiitdehrt niih das celbitbeitiiiisiitungsreclt der Araber iiii gziriicrsteii trifft, Lhreiijjiiedergaiiki
in der Vgcitpolitii zii verschleiern lind die» �jurlei ans sioittdher Araber iit ihren diiiiig zu ziehen, so« dnrsen dgese schlauen
Köpfe der Juiperialifteit die Tatsache ittilst vergehen, han__hie�Jlraber, die einst iiii Lkscltkriesi ihre· Aknieeii zirui Stege griuhrtliabcii, heilte bereit nnd fübig genug sind, die Nieder-
lage dieser Aruieeii ans denselben Schlaihtselderii herbeizu-i

�tiefes euglisciyfraiizöfifclse brutale Vorgehen wird rings inVereitfilsaft halten, iiiii iiii richtigen Niouient den frauzostsciseit
Interessen i·ibcrnll iiit vorderen Orient entgegenzutretlelii nnd
dein iiit Sterben licgettdeti, citif Blut ititd �Betrug gegruiiheten
britifcheii Jitiperittiii deii Todcsstofi gebeii zu helfen. DerSandfclsak ist niih bleibt arabisch. linfer liieclstsaiispriicls ans
ihn ist ein Garant fiir seine iittbediitgte Rückkehr znin Piutterzlaiid, für hie auch her leiste Arnber opfer- iiiid cinfatsbereiistehen wird.
Englands Vlutlclitilm 15000 Walten in liiataltina

Die Jerusaleitier Vereinigung christlicher junger Männerriift ziir Zeichttitiig eiiies Waiseusoiids zugunsten der Opfer
der Palästiiiaiiiiriiheii aus. Die Zahl dieser Palästiitaidaifeit,deren Angehörige ziiiit großen Teil britischeit Soldaten oder
füdisclseit Banditeii zttiti Opfer fielen, ivird aus etwa 15000
geschädi-

am Zuge der Auflö uiig des Oeftereichifchen Verke ts-biiros sind nuitittehr die chafbergba n be St. Wolfgan ,hdasotel Schafbergfpitse nnd »der Voots etrieri ani Wolfgangqfee tinalzkaiittitergiit iitit Ruckwirkrtiig voiii 1. Januar 1938 n das
Eigentum des Deutschen iiieiches lReichsseisenbahnverinögeniitiberitoiitineit worden.

des Problems hin zurückgehcilteii hätte, so· sei doch ohne wel-teres klar, daß die iapaiiische Eliegiernitg eiite Lösung der initTientfiii itiid der britifcheii sioitzessioii znfauiiiieiihäiigetideii
Fragen erwarte. Die politischen sireife glauben also, daiiiit
rechiteii zii können, das; die japanische Regierung gelegentlichder nun angclüiidigteit diploittatischeit Verhandlungen Vor-
schlage iuachett werde, die das Problem Tientfiii auf einebreitere Basis stellen.

Aufrechterhaltung der Bloitade
 �ein übrigen ivird von fapaitisclier Seite klargeftellt, dasseine Aufhebung der voii den japanischen Vchördeii iit Tients

sin ergriffciieii Vlockadciiiasknalsiiteii vorerst nicht ztt erwar-ten ·
Die Londoiier Zeitungen haben sich endgültig iiiit derAuslieferung der vier chiiiefifcheii Terrori-steii, die in der eitglifch-fraiisöfifcheti Niederlassung iit Tients

iit Zitflttcht gesucht hatten, abgefiiitdeii. Sie erivarteii sogar.aß für die Zukunft die Koiizessioiisbehördeit schärfere Maß-
itahiiteii gegen die chitiefifcheii Agitatoreii diirchfiihreii werdeii
Die »Tintes« allerdings gebärdet fich attch iioch großfprecherifch iiiid latiieiitiert, »das Vorgehen der Japaner gegen dic-Häfeii Futschau tiitd Zlseittschaii stelle eiiteti «Vriich des Neun�niä tevertrages« dar und bedeute datiiit eine «·Lieraiissordem]!rnng . 

Warntiniien an eniililtiie renne
Ueber das japanische Vor eheit gegen hie Häfeu Fittschaitiiitd Wentschait ivird iititgetei t, daß die neuen Aktionen iiiit

der Vesehttitg der Jnfeln vor den Hafeneiitsahrteii eingeleitet
ivordcii sind. Japanische Flugzeitge warfen Warnungeii abdurch die die drei vor Weiitfclsatt liegetideii eiiglischeii Handels«
schiffe aufgefordert wurden, den Hafen zu verlassen. Gleichzeitig hat ein japanischer siliariiieoffizier die zivei vor Futfcliaii
liegeiideit englischen Zerstörer nochmals persönlich von derSchließung des Hafeus nuterriebtet.

Adiniral a. D. Reinhard Koch gestorben. _
Jn Müiicheii starb ittt Alxeis von is Jahrcirder A·ditiiral

a. D. Reinhard Koch, der idahreiid des»W·eltlrieges stellver-ti·cteiider Chef des Adiiiiralstabes der Piartiie war.
Anszeichnniig Dr. Frauls hure!! König Worts. _ »König Voris hat deiii zurzeitals Gall i_ii YUIAAMII M!-
leiideit Neichsiiiiitifter Dr. Hanf s·cili»Viid »in silberiieiii Nah-ineii itiit einer herzlicheu lkidiitiiiig iiberreicht.

Fiindament des euroiiiiililien Aufbau-d
Italiens Froittkäiiipfer tiber die deiitfchiitalieiiische

Freundschaft.
Die 500 als Gäste der Vereinigung Tsrittsrlser From-

käiiipferverbäitde auf einer Deutschlandfahrt lresindlicheit italie-iiisclseii Frontkäinpfer legteii .ii Ehren der tiit Weltirteg ge-fallcueii detttscleit dheldeit iit « e_rl_iii ain Ehreninal Unter deirLinden einen �rang iiieher. Bei ihrer An- und Abfahrt wiir-
den die italieitischeii Froittfoldateii von der Vevolkertiitg die
dein feierlichen Alt iit großer Zahl beiwohntr und die Straße
Hitler den Linden dtcht iiiiifätiiitte, iiiiiiter wieder lebhaft und
herzlich begriißt. »  _ _Atti Vorabend hatte· der Lkrastdent der Veretitigitiirrdeiitsfcher roiitkäiiipferverbaiide, tzerzog von Cobii·rg, itr hie"breit eii Männer der Frontiarnpfer eiiieit  Empfang litt Kat-
käinp er, �Delcrolg, der Reichskriegerfiihrer Reinhard Reichs�
kriekssopferfiilsrer Oberlindober und zahlreiche iiibreiihe Persföntchkeiteii aus Partei, We rutacht und Staat teiiiiabinen.Der Herzog von Cobttrg zei» niete iit einer iiiit grozeiu Bei-
fall aufgenommenen Rede etiuVtld von deit gewalkgen Er-eignissen, die seit deiti Vefucjh »in Roiu iiit vortgeii �yabr das
politische Gesicht Europas volltg veraiidert haben. ·

an feiner Erwiderung iinterstricls General Sansanellidie beiderfeiti e Freitiidfilsafh die er als das Fuudainetit eines
neuen friedli sen Aufbauwerkes iit Europa bezeichnete.

Danach Ielfteteii die Giijte einer Einladung des Ober-
bürgernteisters iiiid Stadtprastdeitteii Dr. Lippert zu eineindrinlteradfclsaftliclseit Veisaniniciifetii tin Lieiliiter Rathaus.-·o ge.

Futiollaiiiiens Befreiung-stumpf
Gedenkfeiern zuiit 550. Fadrlefsrgg der Schlacht auf deiniit e e .
Der der vor

auch aii _Feiern statt.

Zusammenwirken der AchsemLnftwaffe
Zirieistiiiidige herzliche Uiiterredting Giiriitgs und Genera! Valles

Generalfeldiitiirscisalt Göriiia enipfiiig iii Kariithall deii
init einer sioiiiiiitsfioiuitalienischer Geueralstabsoffiziere seiteinigen Tagen iit Berlin iveileiideit Staatsselretär der italie-
nischeii Li«tstial·!i«t, Ariiieegeiieral Balle, iit Gegenwart voii Ge-ueraloberst 21Jiilcls.

In einer besonders herzlicheit zweistündigen iinterhaltititgi
wurdeii·Generalfeldiitarfclsall Göring die von AriiieegctteralBalle ittit Geiieraloberst Niilcls vor vier Wochen iit hioin und»iit den letzten Tagen» iit Berlin befprocheneu Vereinbarungen
vorgetragen. Hierbei ivurde iibereitiftiiiiiiieiid festgelegt, allesragen der Eiiifatx»gszi·iiiidfatse, Orgattifatioiu Ausbildung iiiid
echiiik tiberdas bisher vereinbarte Mast weiterhin zti kläreii

und zu vertiefen. Die Grttitdlageii fiir engftes Zufainiiieikiturleii der deutschen iiiid italienischen Litftivaffe fiiid daittii
gesichert. ·

Nach einer Ordeusverlriliiiitci _iui Auftrages des Führersaii alle aiiivefeiideit italieuischeii Osfiziere durch den General-
seldniarfchall verliraciiie dieser bei einein Frühstück noch  an:
Pere�eit iit»Itliiickildschilsiiichck iiuterhaltitiig iiiit feiiteii ita-ieiiisiheii Gasien.

Italien; Wehrtitclitigleit
» »Die Wehruiachi des fafchistifcheii Italiens« latitet herIncl eineäfoeben erfebieiieiien �lrlerteß, das unter her Miit-arbeit der Staatsfekretcire der· Wehriricichn der Marine iiitd der

Litftivasfe fowiedes Generalstabsclfeis der Fafchistisclseii Niiliziiiid eiitciii Vorwort von Marschall Badoglio die sirieiö:anffaffuna. den Geist und die Leistungsfähigkeit der italiei
fcheit Wehrniacht iit vortrefflicher Weise schildert· Wenn Ge-iteral Pariatii iit seinen Ausfüdrtiiigeii über das italienischeHeer das erste Kapitel ,Vorbere ten und wagen« iibersclsre«cbt,so trifft er iit vorzüglcher Weise das Charakteristische derfafchistifcheii Kriegs ehre, deren Schlagworte »Vorberei-ttiitg nnd kühnes Wagen« durch dcii �Eure als Kriegs-niiiiiiter iiiit der Eriiiebittia des aelaiiiteu Volkes zur Krieasi

- 
-·- 
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itraituiieit und »der steteiftccliiiisciseii Vervollkouiiiiiiititg derLtehriiiciclst iit die Tat tiingefetit iviirde.
_ Krieg der rauben Entscheidung

Die italienische Kricgslelsre zielt, wie Genera! Pariaiiiiiii einzelnen darlegt, ttiiter Verwerfittig des Stellungskrieges
sind der tnethodifccheii Zeruiiirbtiitg des Gcguers aus den!Krieg der tax sen Eursclseidiiiig ab, h. h. der Lö-sung zweier ·Pro keine, itciiultcls der, wenn richtig vorbereitet,iiiiiiier iutigltclseii Dnrchbreclstiiig der feindlicheii Stellun-geii titid der Aitswertititg des Anfangserfolges
unter iuageiiiiitigeiii rcstlofciii Einfah der geeigneten Mittelund oriiintioiicit.

esie Vorbereitung, richtiger Einfalt itiid iiubediitgtes Ver-iratieii iit die Führung find nach Adiiiiral Eavagiiari zit-saiiiiiteii iiiit der eiseriieii Verbuiideiilseit zivifcheii Ofsiziereii
itiid Tbiaiiitschafteiutttid ·deiii itnbeugsaiiieii Siegcswilleit die
besten liiaratiteit firr Erfolge »der italienischen Siriegsiitariitr.Die italienische Luitwasie versagt, ivie Fliegeriidiitiiiil Valleitntertreiebt, über das beste Tliiaterial und ist stetig daratisbeda !t, fiel! zu vervollkoiiiiititeiu

Abschied des italienischen Gatte- ber. &#39;- d K l. l� i Sta tsfekretär eranisZissif åkkiILTkIå2g2ik2-«i� VF�k«-L"J� III-i» sinkt« wenn;Deutschland abgeschloseii iiiid ist ·ain Mittwoch voii Berlin
ans zitui Niickflug ge tartet. Zu feiner Verabfchiedttiig warenauf deiii Fiugpia Staaten der Staatsfektetai der Liiftfqhtt
und Generalinspeteur der Luilivtljfh Generaloberft Mittels,
sowie der Sigi- Jtalietiische BotsYaiter Attoltco itndtder ga-lieiiiscise Luitatiaclse General der iyliegerhiotiaaitit se neu net;hilfcu anioefenh. Genergt Balle verabschiedete sich beta ich l;schritt die Front der Ehirntoiitpaitie ab, ivoraiif tiiiter eii
Klängen der Gioviiiezza sein Flugzeiig startete.

I 1939
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Ju Paris haben die Parlanieiitsfertetu begonnen.Kurz vor der Schliesutiig der Kainnier tia m noch elit-
mal Lbiiiiisterpräsideiit Daladier das Bart. tiiii deii
Abgeordneten die Versicherung iitit attf den Weg zu
geben, die Lage Europas sei �noch iile fo delikat nnd
so eriist gewesen ivie gegeittvärt·i·g«. Die franzdstfihe Ne-gieriiiig habe es dabei« attch fiir ihre Pflicht gehalten.die Landesverteidigitiig weiter zu verstärleii nnd zu deitbereits aiisgetiteiideteii vielen �JJiiliiarbeit is! neue hinzu-
gefügt. wie auch die Zukunft das Land zu jeder Au·strenguiiif bereitfitideii werde. Nun werben Die Alme-
orditetcii durch diese Jiiisftiltritiigeii sich laiiiit ihreFerieiifreiide triibeii lassen. Jst es dodi ein beliebterparlanieiitiirisclscr Jiiinstgrifs bei droiieudeii in n e r e n
Auseinanderseltitiigeii die a n s; e n p o I i l i i the Situa-
tiott als brenzlich ltiiiztiflelleii kliiait laun daher aniieltziieti.
daff Daiadier bew it szt sitnvarz in schwarz geinalt hat,

olitik suchen itiid deiit eigenen Lande dadurch das Grit-
selii beibringen, das; iiilt eitieiit schwarzen Mann gedrohtwird, der verderbenbriiigeitde Blicke iiber den Grenz-
aun wirst. Dadurch wird die Beirieduii Europas itiii
so weniger gefördert, als man heute s!on, daiik der
Hehe der Kriegstreibey tii inaucheii Lättderii iiberreichlich
iiervös ist. Daran aber, das; Europa endlich Beruhigung
fiiidet. ntiißte schlieszlich auch Frankreich ein Interessehaben. Deiitt die Politik der Llblehttitiig koiistrtiktiver
Neitordiiiiiigein in der sich Frankreich ttitd England nochininier gefallen, kostet iticht iiitr N erben, sondern auch
Geld. Daraii liegt es, das; Ministerpräsideiit Daladteraiit gleichen Tage itit Finanzaiisscliiifz des Seiiats die
Erklärung abgeben mußte, fiir die Einführung einer
9Cl·r··l·teiter-Altersreitte habe Frankreich kein� e

msiiiiiiiiitsiiiiiiiiniiiiiiiiiiiisiiiiiiiiismiiimiiiIIiniiin!iiiiIiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiisiiiii 
Forttmttnuer in der stitoriitetoe

Empfang durch Generalfeldtitarschakt Gdrtng
Das Ereignis d·es·dritteit Tages der Groszdentscheii Reichs«
iiig der Forftivirtfchaft war der··Eiitpfaiig der deittscheii

orst iitäi·t it er beitii Neichsforktiiieifter Generalsldntarschallöriii in der Schorfhet e. Nachdem eueralforstss" �iaaiöieiretär Alpers dein Reichsforstitteister Mel-
· rstattet tte, ·«· Geueralfeldtiiarsthal Göriiig herz-

liche Worteder Begruszttiigvti seine Gaste. · __ _Deii Höhepunkt 3 Teiles brachte ein etge·iis fiir diesesStreifen in latinigeii Ver en verfaßte-s Lagerspieh das Mit-glie er des Staatstheaters geiiieiitaiii· iiiit Ehorhexreii derStaatsoper itiid Schiileriitiieii der erliiier Tbieisterstatteii fur
kttitst attffiihrtein Eine besondere Freude tvar ·e·s ·deitGästen des Genera!feldutarschalls, das; sich auch Frau G o r i u g

"nshatte, die ihren Abschluß fanden ittit der Darretchitiig einesd«·ag··ertritiiks, dcii die Jagdiuaideii deiii Generalfeldiitarfclfaliar oleii.
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�9. Fortsetzung!

Und Meszdorff erzählt der erstaunt Attfhorchettden
alles mit rttcksichtsloser Offenheit: tote die unbekannte
inanzitiacht enseits der Grenze die Vergehen seinerergattgemeii attfdeckte ttnd nun gegen ihn benutzt.Ohne irgendeinen Versuch der Uebertretbttitg und Be-schönigiiitg er ählt er ihr te Tatsachen, die harten tiiich-

ternen Tatsa !en.
,,Ich sitze efatigett diesmal in meiner eigenenSch inxze, jawo!l. Utid der Gegner ist unerbittlich. Einen

einzigen Ausweg hat man iitir gelassen. Einen ver-
zwetfe ten Attsiveg.«

»Und der wäre?� fragt Siarola.
Er dreht die Zi arette langsatti in seinen Fingern

nnd sagt, o ne attkszitseheiu »Karasatis Plätte soll ich
beschaffen. ttstig, nicht wahr?�·,,;- n r Tat! Ein beinaje geistreicher Witzi« spottet.iar a.

»Sie vergessen, dafz es inöglichertvei·se ztoei iliietischetpleben tosteu kann .. .! Iawohli So iegen die Dinge!«
tiiiesidiirfs schliigt kurz und hart ttiit der Hand attf den
Tisch, das; die Gläser leise klirren. Ich iuusz die Pläne
von xkiirajiitis Erfiiidttitg haben. sliitilzi Versteheu Sie
inich, Siarula?"

Latigsaiii erhebt sich Kur-niit. Ein tnitleidiges �lächeln
spielt itiii ihre Lippen.

»Sie werden sie nie bekommen! Ich werde ooit hier
aus schnurstracks ins Wert fahren und alles» dort
warnen!"

Hastig wendet sich tiariila zitiii Gehen. Vsas hat sie
iiiit dieseiii Lliiattti noch zit schaffen, der sie hier erpressett
wills? Doch er zwingt sie init schtielleiii Griff ivieder
neben sich. Ein Kelliieis inacht verwunderte �lliigen.

»Bitte, trinken Sie von {ihrem Wein! Man wird
aiifiiierksiiiii nnd ich bin noch nicht aiii Eiide!« zischt
Mestdoris »Es könnte Ihnen sehr leid tun, iveiiii Sie

. .--� iL- «-.4254m"·  sjitslgx  - . f. »
. P« «;-H»
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iillbcrtsKaitals fiitis Tage 5er EröffutiTixides Grosxvertelfrs Wcltbild  �litt

Der Albert-�.iiiiiial, der Liittiih iiiit Anlwerpeii verbindet und
ain 3 Juli durch zidiiig Leopold eingeweiht werden sollte, istvon einein schweren Dannnliriich heiingesitilit worden. Das
Wasser hat durih mehrere Bruchslelleii eine Bresche in denliferdaiiiiit 1erisseti. Bei Godslteid ist der Danini in 150 iilietcr
Länge dnrchbrochein Die Fliitett zerstörten hier zivei Staufer,von denen das eine im Vordergrund sichtbar ist.

sieben grofte  tieitlialtsliaaier zerstört
Rteseubraiid in der Lottdouer Eint.

· an ber Londoner Juueuftxidt brach ein Gröss-fetter niit-·, das zu den grössten gehört, die London in der
letzten· Zeit erlebt hat. Nicht weniger als sieben groffe Ge-Iihctftshattserjicleit dein Braude zuiu Opfer, während siebenweitere erheblich beschädigt wurden.

···9.iiaii befurclitete zeitweise, das; die Braitdkatastrophe nochiirofzere Ausiuafze ai·i·tiehiiieit wurde, denn aus Gasleitttitgeitiiusftroiiieiides Gas ftitg Feuer. Die Fetterwehr konnte jedochdiefe lvefahr behebeii.
zahlreiche Fetiertveltriiiäiiiier leichtere Verlelzuu en. Mantchatät! bä�t�gcfs�lllleli Schaden aiif rund eitie ibiilpioit Pfund= T. . l . . . .!.

SIßiebie «Da·ilh·si.iiiiil« berichtet, soll die Polizei der »Mei-
iittiig· feii·t,· dass· trische Nationalisteii die Braitdstftergewesen feiii konnten.

Genera! balder bei staatgtttälident Bitt!
Artilleriestliießiibitiigeit auf dein Tritppenitbttttgsplatz Jägalm
_ Atti zweiten Tage des Besuchs des Ehefs des General-ttabs des deutschen Heeres, General der Artilterie Halder, in,
Eftlaitd, geleitete der· estuisclze Geiieralstabschef, Geuerallettt-itaiit Viert, [einen Gast tiach ein Trttppetiiibttiigspla Jägala,wo» Arttllerteschiesztibttitgeit burchgefuhrt wurden. �oii dort
III» tilllgjpte Fahrt iiach Orts, ·deiii Soiuiuerfih des estiiischeiiStaatsprafideiiteii Puls, dein General Halder von detti deut-
jchen Okefttlldteii in Reval, Dr. Frohtveiit, vorgestellt iottrde..
Jni Anschluß hieran gab der Staatspriisideitt zu Ehren seines! glatte; ein Friihstitck

jetzt litsziehein ohne inich bis ziiiti Ende gehört ztt haben.
Oder liegt Ihnen so tvetiig an Karajatts Beben?�
_ DerSchreck lähiitt Karoliis Glieder. Ilizillenlos setzt sie
sich wieder nnd fiihrt auch gehorsatii das Glas an die
»ippeti.

»Was soll das heifieit?� fliiftert sie heiser. »Was hat
giariijiitis Leben daitiit zit tun? Wollen Sie etwar eit?�

»Das ivili ich!« aiitivortet Meszdorff finster. »Ich innst
es. Denn inatt bedroht! inich ganz getiatt so. Oder denken
Sie, ich habe Lust, den Rest tneiiies Lebens im Zucht-
haut�; zu verbringen? Nein, kleine Karoia, das gibt&#39;s
nicht! Wozii lat inan einen Revolver?«

» as hat as aber alles tttit ittir titid Karajiiii -z-it
tun?� fragt Karola hartniicfig. »Was Sie tun, ist inirgleichgültig. Aber Karajan . . . Karaj . . .« ·

»Das so lett Sie eben gerade erfahren. Höreii Sie gitt
n·. In Den ttächsteu Tagen inusz ich iiber die Grenze
e·iii. Niatt hat ittir eine Frist gestellt,« fliistert er itiit
eittetti schnellen Blick in die Runde. Aber itieiiiaiid sieht
zu ihnen hin. Mittagsgäste kommen und gehen, Schäf-
selti ttiid Gläser klapperti, keiner achtet auf sie und ihr
Ges räch.·· «

» er ist· der ,,iita·t·i«?« fragt Karola · ·
»Wenn icl das tvtt let« lacht Meszdoissf kurz aitf. »Ich

weiß iittr asz die L! acht, die hinter iiieiiieiit Auftrag-
geber steht, stärker ist als ich. Besorge ich die Pläne
nicht bis zum vereinbarten Zeitpunkt, ist«-Z aus initinir. Ins Zuchthiiiis gehe ich nicht . . . also bleibt ttttr
die Kugel. ber datnlt Sie genau Bescheid wissen,
Karola, ich mache Den Spaziergatig ins Jenseits nicht
allein! Ich iielitie inir Ihren liebeii Doktor Karajiitt
zur Begleitung « · ·

»Sic sind m1 tust-if  I"
�Elite war ich so kiihl itttd klar im Kopf wie heute. Ich

Dachte, Sie iv«irden tttir gefällig sein, wcuit ich drohe,
{ihr Geheiuitijs zu verraten. Schade, das; Sie Ihren
Herrii Karafati schon unterrichtet haben. Schadei Also
. . . inusi ich Gewalt aiimeitDeit. lIuD eins sage ich Ihnen,
�arola: ich spaße nicht. Ich halte Wort. Erst er . . .
datiii ich. Oh · . ich treffe ihn schoii bei irgendeiner
Gelegenheit richtig! Bsettu er ans der Tiir seiner Woh-
tittiig tritt, iibeudJ vor der Fabrik . . . es ist nicht schwer,
eitteti Menschen zti erschiene-it, wenn itiati die Absicht
hat, die nächste listige! iii deii eigeiieti Schädel zti jagen.�

�iiiber Piestdorff . . . kiiiesidiirffi Das kantt doch nicht
Ihr Ernst sein!«

Bei den Fetterlöscharbeiteii erlitten«

Können Ermotoete iimnltereut
Skandalöse Mitiiftererkliirung litt englischen Parlament.
Zuiu ersten Male in seiner Geschichte sieht sich Englandeiner iuächtigen Attfklärititgsaltioti iiber seitie tiiierhörteii

iZchandtateii gegenüber, so das; das Parlament nicht unthiiikann, ·sich daiiiit ztt besclästigeii. So wurde litt it iiterhaitsFtolotiialiitiitister MacDoiiald gefragt, ob er die voitt aka-
ischett Zeutralbiiro in London ausgegebene Erklärung iiber19 Fälle von Brtttalität der Behörden in Palästina

gegcii Araber evriift habe, iiiid ob er in der Angelegenheitetwas tiiiteriie iiieii wolle.
MacDottalv erklärte, er habe eitie Abschrift des iii Frage

stehenden Dokuitients gesehen uttd diese-dein Hoheit ttoinnti ar
in Palästitia zttr Berithterstattiiit im einzelnen zugeleitek kiteisertier Stirn übernahm der Minister es darauf, das erschüt-tertide Doktiiiteitt »als eiii Stiick Propaganda« hiiizustellett
das ,,eitie Menge Fiilfchtittgeit« enthalte. Aus die Frage, ober Schritte gegen« die Berbreiter iinteriiehiiieii wolle, erwiderte91·i·aeD-1nald, er wolle erst den Bericht des Hoheit sioititiiissarsa ivar en. - II·

Bei der erwähnten Anllagesclfrist iiber eiiteii· der größtenWeltskaiidale, dessen Verantwortung Eitglaiid sich nun ent-
zieheti ivili, handelt es sich ittti die Erklärung votii P. Juni.Hier waren scheuszliclie F� o l t e r it n ge n Durch eine infolge der
englischen Koloitisationsinetlfode völlig entartete Soldateskaaufgeführt, ivelche deii guten Nanien der britisclfeit Artiiee in
itnerhörter Weise durch den Schmal; zieht.

Httiatgltegtiibnts in Liitortto
Feierlitlfe Totenelfrtiitg fiir Graf Eoiistatizo Ciano.

Das Staatsbegräbiiis in Livorn·o fiir deii ersten �Brei:fibetiteii der Fasclfistischeii Siaintner, Graf E oft auzo E i a ii o,
vereiiite in attfrichtiger Trauer ititi den so plötzlich verstor-
beiieii Staatsinaitii tiiid Seeheldeii sowie i·ii herzlicher Anteil-
itahttie fiir den in tiefe Trauer verfehlen italienifelieii Auszeip
iiiitiister antMittwoclf iiochtitals die ganze italieiitfche·Natio·ii.Atti Vorinittag waren· Tausende und aber Tausende inFurcht titi·d Ergrtfseithett att dein tii Adiniralsuiiisorttt
attfgeba rxeii Verstorbenen vorubekgsövlikfb Bvlschuttkk VIII!
sbiackeiiseit legte _i_ti_i Nanieu des Fuhrers, des»Geitij·-ralfeldiitarschalls Goritig, des Stellvertreter; des {fahre};Rudolf Heß, des Reichsauszetiiiiiiiisters voit Nibbeiitrop, in fet-iieiti eigenen Naiuett sowie tir die Landesgrttppe Jtalien und
die Ortsgriippe Livoriio er NO. der NSDAPz si·ebeiiri:··ß·e Zorszgeerkrziiize an der Bahre titi Haufe deryas itis en artei nieder. ·Eiii ttuiibersehbarer·Tra·tterzttg geleitete datiti unter beiii
Trattersalttt der lkriegsichiffe und tt·iiter Glockeitgelaiit beiiVerstorbenen in den Dein. ivo der Bischof die feierliche Ein-
segiiiiiig vornahm. Danach tiahiit der Trauerzug seinen· Wes!
z·uin Friedhof. Der Lafette nti·t deiii Sarg folgten· init deiiLlugehörigeii der Duce itiid ein Vertreter des Königs und
Kaisers, sämtliche Vjiit lieder der Regierung, des Großen Rate-·-des Faschisiiiits, Botfi after von ibiackeiiseii in· Vertretung de�-Fiihrers und der Reichsxegierniitrf Ergriffeii bildeteii Tausendeiiiid aber Tausende auf dein - ege ztiiii Doin Spalten

Wert! ilik itis �llliiiiiäliitiet Staitlilatt".
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Einig-auf. »Ich tvollteJ wäre foszBerdaiiftnit
. init· iväise auch woh ·

fo io·eit. Noch haben Sie es ttt Der Hund, liarafati ttiid
ler! . . . Aber noch ist�s·ja nicht

dattiit iiiich zu retten!�
n?� ·· ·

Wastatitt ich,,Sie io
a . . ttin des Hiiiiitiels willen . . . tvieso deiiti ich?

Denn dabei tun?"
lleit itiir die Pläne riet-schaffen«

cl soll . . . Karajiitts Pläne stehlen? Lieber las; ich�St _ » · · »mich auf der Stelle iiiederschiefzeit!«
»Daraii bin ich gar nicht ititeressiert!« winkt Etlich-Dorn ab. »Aber . .

eiti- un! anßgeheit, das; Sie fast jedctt Abend. ich weis; doch, das; Sie bei Karajati 
bei ihm

im Werklabvijiitoriittii si·tid. Da kiiuii es fiir Sie dochnur eine Kleini keit sein, tiiir die Pläne fiir einige
Stunden zu bes !affen!«&#39; II»Weiter·titchts? ·Ueverrafcht blickt Ebkefidorsf auf, er weis; einen Augen-
blick latig iticht, ob das Ernst ist oder Spott. Aber dann
erkennt er die höhnende Altlehtiittig in Karoliis fichh
itit·d in wilder Etttsclitosseiilieit werden feitie Dugeuklein ittid bose

»Sie scheinen wirklich iticht begriffen zit haben, tvashier gespielt wird! Ich lasse {ihnen eine Frist von vier �&#39; · fitTagen. Heitte ist
abendmittag ·gabhbtiehiite ich inir itieiiie Haudluugsfreiheik Und wasa e

ieii ag. Wettit ich bis znin Sonn-
von Ihnen keine entsprechende Mitteilung

deutet, wissen Sie!�
Starreit Blicks tu: Karola Zitcker iii den Kaffee, den

der Kelluer ihtieti itorgesetzt hat. Sie weis; nickt, was
fie tut,··fte denkt nur intiner: . . . wie kiiiitt ich arajan
seitens .

»Ich bin· selbst nur ein �liaiiit, Der gejagt ivird,« fahrt
SIieL-Ditrff Jetzt fin·«., s:  hatte er ihre Gedanken gelesen,
etit �iliititn, bei: riati iiiit erbariiiiitigsloser Härte heut.
Getoisi . . . ich liabe tsziiii reines Gewissen, aber . . un,
lassen wir�s!· Er� werd Sie auch kaum interessieren«liiåicht  I erschöpft ab iiiid fährt sich iiiit detit Taschentiicltit er die Stirn.
»Ich s·c·ige {ihnen das inir, Kur-via, Damit Sie wissen,wie ernf

alles. Dazu koinuit iillerdtiiffs, dass· ich· diesen Karakatihaffe. Ia, ich gebe er» zu, das; es inir titcht schwer fa
wird, ihn titederzttkiiallein

es ist. Ich ivehre inich meiner Haut. Das ist
lettSo... der so! Seine Er-o

fiiiditiig hätte ttiich ohnehin ivirtfchaftlich ruiniert.� _
tFortsetzitiia folat.i

ausilnüetker Soßennuueriranille-Qescflmaßk

J« z  Ukltck Hüht�h hinein  MD  ��d�! einige man �ußo�u�a· « _ Damit [ich iieiae lsaut bildet. rührt inan die Sa�e iniihtlnb. . � Ho S « IUWUIS Mk! ZWEI- bes Erhalten: häu�g um. Hut! vordem Raritäten MON-
sssssp IILPMMFBIPFILJE neuen. i passive» use-itis: oq-iiii»zua«k. Eiweiß zu Ist-«» gefangen wir unter nie gut �gekühlte- i sc _ [Jan 1 Daciictien De. verlier« so�enpiiloei, YOU« SUCH-«

nadi der Sedrauclisainoeisgig oder
Yfeineti isiacti folgendem Rezept:

Danille-Gefdimndl.
Z E�L mildi  lDaIIer!. 1 Ei.

man bringt die kiiiicki niit Znciiet und Uaaiiiitiztttlttcswn�odien. sobalb sie iiodit. nimmt man fle oon de· socki · d,
gibt Das mit milcii und Eigelb ermittelte 5���ip r

m u. « at» . nackt« out. Irritation.
Iolctlgntrtisbtcifrevztst?lmnbzggfinißeüig� �itfäclt IN. 0M!-
Obfifalat aus beliebigen Früchten. sittt ritt-Lachesis.



Kelirsette der tirteasttftitliofe
Statt 1000-Millioiteii-Zwist-Anleihe ttiir 404 Millionen!
»Das Ergebiiis der Eiide Mai abgeschlosseiteit politischen

L it s»tabioeliraiileilse, das bis jetzt wegen feiner Durs-iigkeit nicht bekauutgegeben wurde, siiid 404 Nlilltoiieii Zwin-vott deiicit i-t Tltlillioiieii Scheuluiigeii siiid. Datiiit blieb das
Auleiheerxsebitis hinter deiii von der politisches! Regierungs-
prefse iirsstriitiglich geitaitiiteii Zeichnnngsziel von _l riJiillriarbeZions, das; sftiiter von den Zeitungen atif 000 Tdiillioiieii Stdn!
liMtbcicfctzt wurde, beträchtlich ziiriick. Der Generalkoiiiiiiisfarder Anleihe, Verdeckt, entschuldigte das Damit, das; die ,,iiii-
g it it slige Jahreszeit« fiir einen grofzereii Erfolg der
Anleihe erfchiveretid geiveseit sei. lieber bie ��ßeßllllfil�
g u n g« der itliileihezeichitiitig durch vertchiedeiiste Zwaugsiiiask
nahmen der polnischeii Behördeuspbesoiiders den nationalenklfliiiderheiteit gegenüber, schwieg fich Generalkoiiiitiifsar Ber-
bccki wohliveisliclz ans. ·» » »« Die Zeittitig ,,Kiirfer Poraitiiii«« erklart »in einer
.,L«s3iirdigiiiig« der katastrovlzaleti Ergebnisse der »Lnstabivehr-«aiileihe, das; zitr Zeit derAttssclsreibiitixs der fJluleihe die Vati-
leu und Sparinftittite eine schwere steife durchgemachtliätteit, die durch die Znruckzielziiiig der Eiulageii verursacht
wordeii sei. »Das Blatt vergißt allerdittgs hinznzitfiigetn das; dieser;Stitrtii aus die Baiikeit vor alleiit eitie Folge der sinulofeitk
tittd helzerisckseii Reden flihretider politischer Politiker way!
durch die im ganzen Lande eine geradezu h t! fterifihe
Ztriegspsizclzose erzeugt wurde.

s - cc
Feftiialime wegen �bei! Futter!

Politische LZJillkiir behindert Traiifitverkelsr.
Eiii iieiter Vorfall politischer Willkür ereignete fiel!"

nor wenigen Tagen an der Lifsaiter Grenzstelle. Eiii iiiit»vier
Perfoiteii befetzter oslpreiiszifcher sfraftwageii passiertedie Greuzstelle Lisfaii, iiiii iiber die Dirsclzatter Briickeuiciclz
Berlin zu fahren.�Jim polnischeit Brückenkopf grliszte eiti Jusafse des Kraft-iuagens eiiie Frau, die iiiit eitteiii deutschen Kraftwageii vor-
iiberfithr, iiiit »Hei! Hitler«. Der Kraftwagen iviirde voti pol-iiisclser Seite abgefertigt, jedoch aitt Dirfcksatter Briicleiikopf �also ita liebersahreti der Brücke � angehalten. � er Jn-fasse des Kraftwageits, der den Deutschen ruf; gebraucht hatte,iourde festgetioiiiiiieii.Die anderen drei Jnsasfeu tviirdeii etwa 5 Stunden laiig
festgehalten tittd � tiachdeiii iitaii ihnen das Triptil abgenom-xuieii hatte � gezwungen, iii Richtung Lifsaii znruckztikehreir.

..Verftiiller Dittat war tu wilde«
Politische Wut iiber deii Wiederaiifftieg Deutschlands.

·» Der 20. Jahrestag der linterzeichititiig des »Friedeiis«-
Ldittates von Verfatlles hat dein ,,Kitrjer Polfti« Veranlassung
zu einein Gedeutcirtikel gegeben, aits deiii Wut nun Enttäitsfchung iiber den Wiederaufstieg Deutschlands sprechen. Das
Blatt eiitblödet sich tiicht, das Etide dieses Diktates, dieses.».«Friedecis«, der einen Hohn aus die Gerechtigkeit darstellt tittduber weite Weltteile nichts als Not, Elend tittd Verzweiflung
gebrachthat, cils eiite ,,Tragödie der Gegenwart« zii beklagen.
Ja, fchliiiiiiter noch, das Blatt verfteigt sich sogar dazu, zu
· « Versailler ,,Vertrag« trotz seiner augenschein-iicheti -Streiige nicht doch zn inilde !! gewesen sei. Die ol-uische Oeffeutlichkeit werde iiieiitcils vergessen, das; baut1.1l Verfailles in feierlicher Foriu die formale Geburt Poleus
erfolgt sei tittd das; der Verfailler Vertrag deii ,,rechtlicheii
iiahuieu" für die politische liuabhängigieit geschaffen habe.�ttieuu man nach ben Gründen des Zusaiuiueiibrticlzs des Ver-
iailler Vertrages frage, so fährt das Blatt daiiii fort, danniei festzustellen � tittd das litt dein ,,Kiirier Polski« anschei-
«i·eiid so recht in der Seele weh �, das; Deutschland sich alscuie lebeii skräftigere Natioii erwiesen habe, als das
zuerst angenoiiiiiieii wurde. Weiter iiiiisse die schwankende
grub iiueiitschlosseiie Haltung Englands als eine der wichtig-f·teu lirfcicheii fiir das Nachkriezsscliaos und den heutigen Zit-ftaitd betrachtet werden. Die Lliislösclztiiig der Tsclzecbo-Slo�ifgalei von der Laudlarte niid die Zerschlagtiiig der ltleiiien
Entenie habe ans dein Baii der ,,aiitideiitsclzeii Friedenpfrottt«einen Grundstein entfernt. Das; dies iiiit deiii stilleii ciiiivers
iiehiiteit der westlichen Grofziuächte erfolgen konnte, ei eintust-edler Beweis fiir das Chaos, iu bem sich Europa befinde.

Rette! Vlllglmll 61i Molotdw
Londoii hofft, pas; die ,,netteu« Jnstrttktioneii Moskau, ,,iiberzettgeit« werden.
Aiis Grund der ,,iieiieti« Jnftruktioneii tvolleii die Bot-

fchafter Englands und Frankreichs iii Moskau den fowset-ritssischeii Auszenkoiitiiiissiir Molotoiv tiiii eiiie nochmalige Unter-
redung ersncheir. Der �Satin Telegraph« gibt bei dieser Ge-
legenheit der Hoffnung Ausdruck, daß die »neneii« Instruk-rinnen Moskau ,,iiberzeitgeii« werden. ,,Dailh Sletch« iiieiitt,wenn man auch iiber deii Wert eines Bitiidiiisfes iitit Sowie«
icuszlaiid versrchiedeiier Meiutiiig sein könne, so iitiisse man;boch ben Abs uns; des Paktes als ,,äiif;erft wesentlich fiir den
Frieden« ansehen. Mit der Beinerliiiig, die britische Regie-Iicniig ivolle eine ,,eitropäisclse Regelung« ietzt erörtern, wo die
Atiiiofphäre �noch eiuigeruicifzeii gesund sei«, iiinsclzreibt auchdieses Blatt die iiiiiiier stärkere Bereitsclscist Eiuslaiids,,iioclz
�größere Opfer fiir eiiie Beendigung der peinlicheii Ver-shaiidltiiigeit tiiit Hüoskaii zu bringen.

Moskau; Botschaft verwaist
Abberufung des fowfctkiissisclieii Gefchiiftsträgers in Japan?
· Japauifcheu Zeitiiitgsiiieldiiiigeii zufolge hat Wldslciti deniowsetriiffisclzeii Gefchäftsträger in Tokio Siiietaiiiii zurück�beritfeii, ohiie das; das Anßeiiaiiit in Tokio hierüber unter-
richtet worden ist. Sinetaiiiii hat nach Abberufung des frühe-
ren Ljotschiisters Slavittski die Geschäfte gefiihrt uub u. a.die Fifchereifrage iiiit Tokio verhandelt. Da fiir die schoii fett-
he_e abberiifeiieii Militäw und illlciriiieattaches sowie fiir den
ersten Sekretär Ersatz nicht eingetroffen ist, wird von der japa-uischeii Presse gefragt, wie in Zukunft die diploiiiatische Ver-
tretung der Soivjettiiiioii in Tokio aufrechterhalten werdenr« soll.e.

Kleiner Weltfpiegel
__ Q�lgllläil�f! voiii Fiihre r empfangene Abgesandte des..il«oiiigs «; bit S an d weilt zur Zeit in Noin zu eiiteiii Besuch.

« 5000 aliiau i sehe Kinder werden iii biefeiii Jahr lit den
Straudkoloiiieii der italienischen Ju end des Liktorenbititdels
ihre {Serien verbringen. Jngaitz �J lbaiiieu wird diese Mai;-ttahnie des faschistischeit Italien dankbar begrüßt.

Auf ihrer Stitdtenretfe durch -talieit stattete die DAFHAbordititiig dein Dtrektorittin der Faschistifclzeii Partei einen
Besuch ab. Jiit Anschluß daraii legte dte Abordnitiig am
Ehreuinal fiir die gefalleiieit Fasehifteit einen Kranz nieder.
» Das iieiiseelätidische Parlament wurde von dein britischeii
oteiteralgoiiveritetir Lord Galwatz tu Wellingtoii eröffnet. In
feiner Eröffnungsaiisprache sa te Galwav, Neiifeelatid iiiiisfetostspieltge Vorbereitungen treffen, um das Land ohtie Kon-
iusioii von einer Friedeiisi aitf die llriegsbaiis iiutziistelleu

sitkierlieit tm Vmuitiuguerkelirt
Peinltclze geiiaite Befolgungmller Vorschriften eiserne Pflichtjedes straftfahrerii.

Korpsfiihrer Hiilziileiit veröffentlichte tin Deutschen Diensteinen ,,Sicherheit tiii Oinuibiisverkelzr!« iiberschriebetieii Ar-
tikel. iii deiii er tiiiter Bezugnaliiiie aiif die beideti letzten schwe-
reu Ouiiiibitsitiisälle bei Lssiilfseinitiid am Groszglockiier die ge-
fetiliclieii Sicherhcitsiiiaszuahiiieii fiir deii Oniiiiluisverkehr auf«-,ahli, die auf Grniid seiner Vorschläge iiiit Lsirkiiiig voiiii. illprit 1939 getroffen warben sind:

l. Einbau einer zusätziiilzeii dritten Lireiiise fiir alle Linnis
biifse iiiit tiiel;r als 5,-.&#39;i Tonnen  iiefauitgeiuiiht.
Alkfbllli aus:- lsiciiiziiietall
Scheiben aus Sicherheit«-offne«-
Miitdesteiissi zwei Eiusticsge bei Oiuuibiiffcii voii tiiehr als
23 Falsrssastpiälzeir.Aubringiiiig einer «Jloliiii· oder eine-i- Naiienstersås

«. Verbot ber Stehpliitte im  iielegrnlieiiaiierlehr iAiisfliigss
vcrkelzi.·!. .. Verbot der Klappsilze und Notsitze im liiang eines Ontnis
busse--. 
Regeniiiifzige griitidlickze linterfttihiiiigeii aller Liuuibttsse
auf Verkehr-R tittd Betrieltsfickzerheit.
Fig; Eis-is» eines besonderen Oiuitibiisfiilsrersclzeittes fürdie sfsiihrer von Oiitiiibiisseiu der ttttr atis Grund einer
Prüfung nach zweisähriger Fahrpraxis aiif einein Fahr«zeiig der Klasse ll, bei ejnwaudfreier geistiger tittd körper-licher Eigttittig, bei persönlicher Zuverlässigkeit nnd nachVollendung des 23. Lebensjahres erteilt wird.
Der siorpsfiihrer des NSKFiR stellt fest, das; der Gesetzgeber

dainit alle Sicherheitsvorlehriiiigeii getroffen hat, die nachuieufihl� er Voraussiclit geeignet sind, liufälle zu verhiiiberu.
Jetzt sei es fiir iedeit Beteiligten eiserne Pflicht, diese Vor-
schrifteti peinlich genau zii befolgcit. »Die �liriifinig derFahrer und der Fahrzeuge wird in Zitkuiift ohiie jede Aus-
iiahiiie ·.-uit aller Schärfe durchgeführt werden.

Beide stände an das steuer!
Ein raticheiider Kraftwageitfiihrer gefährdet den Verkehr.
Der Chef der Ordnungspolizei teilt titit: Die Verkehrs-

iiiifälle der letzten Zeit zeigen iitiiiier wieder, dass die iueisten
liufälle aus Veraiitwortnttgslofigteit nnd Leichtfiiiii einzelner
liraftfahrzettgflilzrer zttriickztisiilzreii sind.

Der Verkehr erfordert höchste Konzentration tittdbesonderes Veiasctioos »« ·. f,«.· « Ditrch achtfaiiies Fah-
reii ist schon oft eiii im erfteii Augenblick iitiveriiieidlicli erschei-iieiides ilugliick verhütet worden. Wer sich daher an das Steuer
eines Krafiwageiis setzt, kouzentriere sich auf ben Verkehr iiiidvernieibe jebe auch noch so kleine �Jlbleiiinng.

Au das Steuer des Wagens gehören beide Hände! Wer
rauchen will, tiic dies tiicht währeiid des Fiihrens eines Kraft-
wagetis Abgesehen davon, das; ein raticheiider Kraftfalzrzeitgssiihrer die Asclc abstreifeii innig iiiib bn er tiicht immer beide
Hände für die Bedienung des Lisageits zitr kerfiigiittg hat, besteht
ausserdem die Gefahr, das; der Führer durch deti 3 liig dertitsche vorübergehend itt der Sieht behindert wird. 9 iiht nur
fiir ihn selbst, souderii auch fiir die übrigen in seiner Nähe be-
findlichen Verkehrsteiliielziiier tritt eine Gefährdung ein. Jeder
uraftfalirer unterlasse in feinem eigeuften Interesse das Ran-iheit am Steuer!

ileberhaiipi kann tiicht genug daraiif hiugeivieseii werden,das; beide Hände an das Steuer des Kraftwakieiis gehören. Be-
foiiders setzt während der wärmeren Jahreszeit ttiit starken Lisocläetteiidverkelzr kaiiii man in dieser Hinsicht Szenen einesciera ezn gefährlichen Leichtsin us beobachten. DurchAlsleiilitiiks ist schon oft ein schweres ttiigliick verursacht worden.Jeder Vollsgetioffe, der sich aii das Steuer« eine-«·- ziraftivcigeiis
setzt, iiitis; sich bewuszt fein, das; er iiiii dieseiii Augenblick in
lsesoiidereiii Tlttcisze die Gesetze der Volisgeiiieiiischiist zu
beachten hat.

Aulofalleitsteller ziiiii Tode verurteilt.
Das Sotidergericlzt Halle  Saaie! vertirteilte nach eiiteiii

drei Tage daiieritdeit Prozess iti Hatdenslebeii deii 20jähri-geii Wiili Gratheiiaiter Ivegeii Stelleiis einer Aiitofaileiii ränberischer Absicht zniu Tode tittd zttiit Verlust der bitt:
gerlicheii Elzretireclste, ferner wegen iiitbesitgleti Waffeubesitzesiiiid Berieitiiiig znin Diebstahl zii iiettii Monaten Gefängnis.tittd die tiiitattgeklagte l7jährige Eise Brandes aus Hillers-
lebeii wegen Stellung einer Atttofalle in ränberischer Absicht
tittd toegeii iiitbesitgleti Besitzes einer Waffe zu fünf Jahreniieiiii �mounten Gefängnis.

Die beideii Augeklagieii hatten iii der Nacht ztiiii 3. Februarvom �JJiarltplah in Haldeiislebett ans deti Kraftwcigeiibesitzer
Ohleiidorf ielephoiiisch zii einer Slliietsfalzrt nach Dahleiiivars-iebeii bestellt. Das Paar trat die Fahrt iit der Absicht an, deii
Fahrer iinterivexss �an erniorbeu. lliiterwegs wollte zituäclsst
Otrciihenciiicr deii Ohleiidorf erschies;eii. Jnt letzteii Augenblickfehlte ihiii jedoch der Blut. Jin Verlanfe eiiier läugereti Irr-fahrt forderte er iiiiii die Brandes zur Ausfiilzriiiig der Tat
auf. Aber auch ihr fehlte der tiJint. Das verbrecherisclze Vor-
haben laiii dadurch heraus, das; der llraftwageiibesitzer das
Fährgeld tiicht erhielt tittd daraiifhiii Auzeige gegendie beiden erstattet hatte.

allerlei Neuigkeiten
49 Reichsbalsitziige iiiit tiiehr als 100 Kilometer Fahrt«

geschwindigkeit Die Reichsbahii hat tii der Nachkriegszeit die
Geschiviiidigkeiteit der Reiseziige planinäszig gesteigert. Gegen-wärtig haben sit! Reifeziige eine Fahrtgeschwindigkeit von mehrals litt! Kilometer in der Stunde anzuweisen. Der schnell te
Daiiipfziig erreichte aus der Strecke» erlitt-Hamburg 115,5Stiiiideitkiloiiieter. liiu diese Fahrtgeschwiitdigkeiteii halten ziikönnen, ums; iiatiirlich die Höchstge·chwiiidigkeii, die der Zug
atif der Strecke erreicht, wesentlich öher liegeii. Während dietjzöclzstgesclziviiidigkeit vor deiii Kriege bei 90 Stnudenkilonteter
lag, steht der iiiekord des Jahres 19:38 auf litt! Stunden�
kiloitieter. 
Der fiigosla-
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Autouiifalt des ingoftawifclseii Presfechefssivifclze Pressechef Dr. Costa Luloiisiifcli erlitt einen Aittoiiitfallin der Nähe Belgradse Er iitiif;te iiiit Ripveiibriiclseit deiti
ilrankeiilzaiis zitgefiihrt werden.

Fraiiziisifclzer Boutber. breiiiteiid abgestutzt. {In ber Nähedes Flngplatzes von Tououse ist ein schweres Bouibeiifliigs
zeug auf das Dach eines Cstittsgebätides geftiirzt tittd iti Flam-
iiieit aufgegangen. Die fiiif 3! affeii konnten sich im lehteu
Augeiiblick noch durch Ab prtiitg retten; nur zwei voit ihnenhabeti leichtere Verletzungeii erlitten.

Toller Ausbrncksversuiki iit eitieiii USA.-Gefättgnis. Jin
Staatsgefäugiiis von Niichi an bentächtigteii fiel Verbrechereiier Beatiitiii des Wohlfa rtsaiittes, die voti Wärterii zur
Besiclfztigtitig durch das Gefciiigtiis gefiihrt wurde. Die dreiä liiige verbarrikadterteii sich iiiit der Frau als Geifel im
Biiro des Gefängutsarztes Sie forderten bie Ansiiäiidigiiiig
voti Waffen tittd freies Verlassen des Gefäugnisses, attderit-falls sie die {Grau töten würden. Die Staatspoliz · fes; jedoch
sofort das Gefngitis ttiiistelleii und eröffnete das Feuer aitfcie Verbrechen Zwei von ihnen, die zu lebenslänglich-rittHfiiciztliciiis verurteilt waren, wurden schwer verletzt, der dritte
leicht.
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bei: �Heimat
Rast-last, der; 29. Juni 1939

=- Tageivetse Lattdhilfe für den Grnteeittsaß Von
der Rreisfrauenfchaftsleitung wird uns gefchrieheii: Der
sofortige Etiifatz für Riibenknltur und Unkrautjäten auf ben
Feldern ist notwendig, da der gute Eritteertrag davon
abhängig ist. Jeder einzelne Volkdgettosse weiß, daß feine
eigene Ernährung von der guten Ernte unseres deutschen
Bodens getragen wird. An alle Mitglieder nnd an jede
Frau, die es irgend möglich machen kanmergeht daher die
Bitte. sich zu dieser Arbeit freiwillig zur Verfügung zu
stellen. Es wird an das Pfltchts und Ghrgeflihl jeder ein-
zelnen Frau appelliert, bie hel dieser Arbeit zeigen kann,
daß auch bie Stadtfraiieu sich dem Lande verbunden fühlen
und dte Lage bes deutschen Bauern erkennen. Durch biefe
Arbeit kommt auch Ftniifälllg zum Ausdruck, daß uns alle
eine nationalsozialisiische Gemeinschaft umschließh

= Die Riss Wagettsssolontie liommtt Der
laugirfehnte Wunsch vieler Volkdgenosfen den KdF Wagen
zu sehen, geht nunmehr in Erfüllung. Am Sonntag, den
9. Juli gegen 10,30 Uhr, wird die KdF Wagen Rolonne,
leiber nur auf kurze Zeit in den Mauern Namslaud zu
Gast fein. Die Anöstellung erfolgt auf dem Ring an der
Sparkasse. Zu Rundfahrteii wird der Rreislelter Pg Speer
alte verdiente Parteigenosseu und NSBQMäniier elnlaben.
SDte KdF Wageiikolouue verläßt um 11 Uhr Namdlath
Richtung Beriistadh um nach Dels weiterzufahrem

- Der« Breglatter Schwan ist gefangen. Es
war auch die hdchste Zeit. Man wollte ihn jetzt zum
Abfchtiß freigeben. Nachdem auch am Dienstag Nachmittag
eine Schwanetisangcxpedition vergeblich alle Schilfinfeln
durchsucht hatte, wurde plötzlich wie. aus heiterem Himmel
der Schwan als gefangen gemeldet. Hinter dem
Altstadter Wehr hatte ihn ein Namdlaner Klempiiermeisler
gesichtet, war tu einen bereiisteheuden Kahn gesprungen und
hatte ihn gejagt. Der Ansreißer tvollte sich aus Land
retten, geriet dabei aber in einen Baueriihof und
wurde überwältigt. Jit einem einfachen Rartoffelfacl, er
hätte noch etwas viel fchlimnieres verdient, wurde er im
Tiiitmphe nach Namslau überführt. Es gab einen Menschetis
auflanf, aus dem man ersehen konnte, wie sehr man an
der ganzen Schivcmeugefchichte interessiert war. Ja, viele
Menschen sahen zum Fenster heraus und als fie hörten,
das; der Schwan gefangen wäre, erhellten sich ihre Gesichter
und einzlneii fielen Steine vom Herzen. Der Schwan
wurde unverzüglich zum Schwaneutelch gebracht niid dort
in das Wasser gefetzt Er sah außerordentlich zerrupst tittd
mitgenommen aus. Eigentlich hätte er sich schämen sollen.
Aber was tat der Slusreißer? Beim Anblick der wohl
gep�egten uub makellofett Schioäiiin schwamm er
davon. Wahrscheinlich traute er dem Frieden nicht. Ja,
es fah eine Weile so aus, als toolIte er sofort wieder in
feinen vielgeliebten Nebeitgraben entfliehen. Schließlich
besann er sich und drehte gelassen bei und verhielt M!
ahivartenb. Ju diesem Augenblick zeigte bie Schwanenmadam
ihre Großzügtgkeit oder ihre Liebe oder ihre Sehnsucht nach
einem Mann. Sie schwamm dem Breslauer Herrn entgegen, fie
umfchtoanim ihn, sie schien ihn! freundlichen Miit zuzu-
fprechen und er ließ sich gnädig betören. Im Abend fah
man ben Wiedcroerföhitten und Wiederzurtickgekehrteu eifrig
bemüht, fein leichtverfchmußtes Federkleid zn einem festlichen
Glanz zu bringen und die felige Witwe saß dabei und
freute sich, endlich wieder zu zweien zu fein. Dem uner-
fchrockeuen Namdlauer Klempuermeiftcr aber gebührt der«
Dank der Stadt und aller derjenigen, die um das Schicksal
der Schweine hangten.

« Banns und Uitiergiiiifiiortfeft der Fziilerjiiqeud
in Oel;

Tini Sonntag, den 25. Itiiii wurde im Stadion in
Orts bei sehr ivechselvoller Witterung das Sportfeft des
Banne-s und lliitergattes 352 durchgefiihrt Die Häuser«
ber Stadt Seit? hatten aus diesem Dliilafz Flaggenfchmitck
angelegt. Auch tin Stadioit und der Städtisclzeit Badean-
stalt wehten von allen Masken die Fahnen des dritten
�Reiches. Sie Hitlerjugeiid des Staiidortes Oels und bie
Maiinschafteii des Banner? hatten auf dein weiten Feld des
Stadioiis zur Flaggenparade Tlttfstellttiig genommen. Nach
dem Liede � Ein junges Volk steht auf« und eiiieiii Wort
des Führers stiegen tiiiter deiii Fahnenliede der Viller-
sugend auf Befehl des Bannflihreiss nun auch bie Fahnen
ber S33 an ben Masken empor. Ietzt gab der Organi-
sationsstelleitleiter des Banner  Oberfcharfährer Langney
als «?liifiiiai-schleitet· den Befehl ztnn Tlbrtickeii der Ein-
heilen. Sie einzelnen Maiiiifclssafteit sowie die Einzel-
käinpfer traten nun zu den Ettifcheidttiigskämpfeii im Ken-
lettivei-feii, Speeriverfeiy Kngelftofzem Weit- und Hoch-
fprnng uub ben Eittschetdutigeii im 100- nnd 1000-Meter-
Eiiizellauf an. Inzwischen rvttrdeii in der Badeanftalt dte
Entscheidungen ttii Schwimiiien ausgetragen. Im Laufe
bes Vormittags waren nun auch die auswärtigen Teil-
iiehiiier der S33, des DI, des BDM und der Inggiiiädel
tin Stadton eingetroffen. Sie Sporttvartiii des tiiiter-
ganes 352, Hertha Springer, konnte mm bie an ber Aus-
gestaltung des Sportfestes beteiligten Mädel zu eiiier letzten
Lleberpriifniig fiir die Nachiiiittagsvorflihritiigeii zttsatiiiiien-
fassen. Gegen niittag riickten alle Wettkampf-
teiliiehiiier uub alle auriiväi-tigeu 3nugen tittd Mädel zinu
Mittagessen iiacb dein Ilrbeiisdteiiftlcigeia Ilsplieder hatte



der NAD wie die Iahre vorher« Die Berpflegriiig fiir die
Eiiiheiten der Hitleriugeiid an dieseiii Tage übernommen.
Dieser kaineradschaftliche Eiiisatz des Dlrbeitsdienstes fiir
unsere Jungen nnd Mädel ist bereits zur Tradition ge-
worden.

Aiii Nachinittag rückten die Eiiiheiieii der III, des
DI, des BDM nnd der Iuiiginädel unter den Iiiarselp
rhythmen der Spielniaiiiis- nnd Fairfareiizüge ziiiii Sta-
dioii ab und nahmen auf deiii großen Sportfeld zriiii
Fahiieiieiiiiiiarsch Aufstellung. Iiach dein Fahiieneiiiiiiarsch
unter den Klängen des Faiifareii- und Spielinaiiiisziiges
des Taiidjahrlagers sank-in, Kreis Nainslain erstattete der
Aufinarschleiter dein Bannfiihrer Siinon Meldung. Ueber
3500 Jungen und Mädel hatten auf dem Sportfeld Auf-
stellirirg genommen. Der plötzlich wolkenbrtichartig herunter-
gehende Regen vermochte den diszipliiiierteii Eindruck, den
dieses Bild der eingetretenen Forinatioiieii der Jungen uiid
Mädel und den über das weite Feld wogenden Fahnen
und Winipel boten, nicht zii verwischen. Dieser« Eindruck
wiirde noch durch die bald aus den Wolken drirclibrecheiide
Sonne, deren Strahlen das Not der Fahnen und dasBiuit
der Volkstaiizkleider hell aufleuchten ließ, erhöht. Jiacli der
Begrüsziiiig Der zahlreich erschienenen Elireiigäste und Ju-
schauer eröffnete Bannführer Siiiioii das Bann- rindUiiter-
ganfportfeft.

Iii bunter Folge wurde den Zuschauer» ein Einblick
in Die Bielseitigkeit der sportlicheii Tlrbeit der Fsiitlerjiigeiid
gegeben. Grosze Anerkennung fairdeii Die Ballgyiiiiicistik
Der 01111011 des EBOOK-Werkes »Glanbe und S«chöiiheit«
und die Vorführnngeii der IUotoi«-SII. Die FJiiideriiis-
staffel der« Iungniädel und die Tuuiuielspiele Der Biinpfe
erweckten lebhafte FJeiterkeit. IRit viel Interesse verfolgten
die Zuschauer« die Startveissiiche eines Segelfliigzeiiges Der
Finger-III. Die Mariae-III trat mit einem Winksprrich
»Ein Volk, ein Dieicb, e111 Führer« in Erscheinung. Welche
Höhe die körperliche Ertüchtigiiiig und sportliche Leistung
in der· III bereits erreicht hat, zeigte die Teistungsgrrtppe Der
III. Die ziir Aiistragiiiig gekoninienen Staffelkäiiipfe der«
533 und des BDM soivie das zwischen Der Fliegergef.1
und Motorgef.1 drirchgeführte Kanipfballspieh das mit
einem für Die Motorgefolgschaft 1 mit 2:0 überlegenein
Siege endete, trugen ivesentlich zur Vielseitigkeit der Dar-
bietungen bei. Eiii freniidliches und farbeiifrohes Bild boten
die vom BDM in bunten Volkstanzkleiderii gezeigteiiTäiize
Während der letzten Vorführungeii traten die Einheiten
wieder auf dem kleinen Sportfeld des Stadions für Den
Aufinarsch zur Siegerehruiig und ziir Abseliluszaiisprache
des Kreisleiters Schiieider an. lliitergaufiihreriii sdilde
AJeiser und Bannführer Simon beglückwiiiistkiteii die vor
dem Fahnenblock angetretenen Siegel« und Siegerinnen

Darauf ergriff Kreisleiter Schneider« das Wort. Er
richtete in einer großangelegten Schlitszaiisprache an die

Am 27.Juni 1939 verschied nach längerem
Leiden

Herr Kreisoberinspektor

Willy Roeginit
Durch Jahre gemeinschaftlicher Tätigkeit,

die mit seinem Amt verbunden war, verliert
der Kreisfeuenyehr-Verband einen stets
hilfsbereiten Förderer im Feuerlöschwesen.
Sein Name wird in unseren Reihen unver-
gessen bleiben.

Im Namen des
Kreisfeuerwehr-Verbandes.

Jakob
Kreiswchrführer.

Am 27. Juni 1939 verstarb nach längerem
Leiden, für alle unerwartet, unser

Kamerad

VI! R · Ög. 1 y oegiii
Wir werden

Ehren halten.
Nnmslau, den 29.Juni 1939

H S D A P
Ortsgruppe Namslau �Max Catria«

sein Andenken stets in

�Sei! Euer Heimatbcatt

�W/ is«

Jungen uiid IRädel den dringenden Appelh auf diesem
Tliege fortzufchreitem Mit starkeiii Glauben darf diese
Jugend, die frei von allem Diinkel unter der Fahne des
Führers iiiarschiert und seinen Dianieii trägt, der Zukunft
entgegenfeben. Es wird einst der Tag und die Stunde
kommen, da sie für die grofze Aufgabe bereit sein inufz, das·
begonneiie Werk ihrer Väter fortzuführen. Es gilt darum
heute und immer, Daß Die deutsche Jugend in treuer Bflicht-
erfüllung und Gehorsam an ihrer« körperlicheii und gei-
stigeii Ertiichtigung arbeiten nntß.

Mit dem Führergrusz und Den Liedern der« Deutschen
fand das Bann- iiird Untergausportfesh das durch Die
Schlriszaiisprache des Kreisleiters den Charakter einerGroß-
kundgebuiig der Hitlerjiigeiid angenoiiiinen hatte, seinen
Abschlusz.

8111113111111 dcs Allltlildksblilickiisllhkcks
Trauerfeier aiif Gut Lohnair

91111 9Jiii110011!_t1111rDe Der f0 plötzlich iind unerwartet ans
deiii geben gefchiedene Altbaiteriiftihrer voii Schlesteii itiid
itoiiiiiiisiarisiiie Siegelbeivahrcr des Deutschen Reiehsbaiiernsrules, HFStaitdarteiifiIhrer Freiherr von 01111111115, nach
einer» Feierstunde auf feiiteiii ·Gute Loh nun. Kreis Cosel  m.! 1111 Walde bei Altweiler ztir letzten Ruhe bestattet.

Die Beisetzitiiijt geftaltete sieh unter zahlreicher Beteiligung_ _ « u, V des Reichsbaiteriifiihrers
Ioivie starker Abordiiiiiigeii der H und der iibrigeii ·llede-ruitgeii der Partei zn eiiier eindrueksvolleu Cägruiig fiir Denverstorbenen Banernfuhrey die seinen großen erdieiistcii itiit
das schlesiiche iind deiitsche Laiidvolk iind seiiieiii Einfah fiirdas Wer! des Fuhrers entsprach. Unter deii Tranergäfteii be-nierite iiiaii Den Reichsobiiiatiii des iiieichsiiiihrstaiidesx SA-
Brigadefiihrer Sliehreiiikx zahlreiche Lliiitglieder des Reichs-baiieriirats iiiit ihreiii Sprecher, Landesbaiteriifiihrer Bloc-
Dorn ander Spitze, Ffslijrtipriciifiilirer iiiaiite iiii Anslrage dessiieichsfiihrers f; Hinunter, Gruppeufiilsrer voii dein Bach,Laiidesbaiieriifii rer Jiifchie iiiit eiiieiii großen Teil der Ge-
ivlgschast der Landesbaiteriifchaft iiiid fast siiiittliche Kreis-
baiteriifiihrer Sc«hlefieits. Kränze hatten entfaudt: Der Stell-
vertreter des»Fiil!rers, Rudolf Deß, der Reichsbaiieriifiihrerund Reichsntiiiister Danks, Reichsiniiiifier Sierri. der Reichs·
itnd Landesbaiieriirah der Deutsche Reichstag und die Gau-leititiig Seh  «en.

Aiii Sarge iind aiii Grab fpracheii fPGriippeiifiihrerbon dein Bach iiii Nanien der Schutzstaffelii des Führers
iiiid aiif Befehl» des Reichsfiihrers f Hinunter, ReichsobiiiaiinVehreiis fiir Reichsbaiieriifii rer Walter DarrczGruppenfiihrer Panle fiir die Schuttstaffelii und Landes·baiteriifi·ihrer Bloedorn die letzten Abschiedsivorte Dannhallteii die Salveii i·iber das Grab, und aus dein Walde er-
klang das letzte Halali. geblaseit voii den Jägern. Ein letzter s·i»riis3, daiiii fielen die Schollen attf das Grab des Altbaiierip
fithrders von Schienen. dessen Andenken imvergäiiglich seinivir .
· Trebnitk Neue Bauernhöfe. Die Siedlitiigsttitialeitiiiiiiiiit iiii hiesigen Kreise eiiieii erfreulichen Fortgang. Jetzt-

foll auch das 560 Heltar iiiiifasseiide Großgiit Schiekeriviti auf:
ge�ebelt werden. Aii seine Stelle treten iieiiii Vaiierustelleii1111D eiiie Schniiedeliaiidiverkesticht· Die Genieiiide erhält Ge-laiide ziir Anlegiiiig von drei Feiierlöichteicheii und einesSportplabes

i": ein-F92S

Großer Tanz
Gute Musili �0 Maiin!. � Es ladet ein

Die Kreisdienftftelle KdSA

»Im Rahmen des Kceistceffens der NSDAiiiNcinisiait
· findet am Sonntag, den 2. Juli d. Ja. um 9.00 Uhr

vormittags in Nara-lau in der Goldenen Krone  Saal!·

eine Sondertagung
des Reicligliitudes der Deutschen Beamten
statt. Redner: Ganrediter Pg. Klepper.

sAlle Mitglieder Des RDB. nebst ihren Angehörigen lade
ich zu dieser Tagimg ein und bitte um vollzähliges Erscheinens

Roms-lau, den 28. Juni 1939. 
Krieger

Kreisivalter.

Frische

Seefisciie
Kabliau

Kahliau�let 
Goldbarsch

empfiehlt

Ein gebraucht» noch gut erhalt.

wir
11 erfragenDas �gianrsfaner äiabt�iaii�! E.

Kleiderfchrank Ytsttenkakten
d zu kaufen gesucht.

in der Geschäfte«
lle bes Stabtbiattes.

die Bnehdriiaierei bes
1111111111111: Stcidtblatt

9160. »Mit durch Freude 
311m Abschluß Des Kreistagea

der 916991513.
tin strittig i111 11 IJI11 11111111111 Hotel

Neue Matjesheringe�2 Stck. 25 Pfg. l
111111111 11111111 WMk:..Zi3...!:«rit3.k."tk..ktk:".k:k
UND·

fertigt preiswert an

«ende. Tauzlapelle des

Reiiniarkt Durch brennendes W a ihs iihiververletzt. Eine Fgaiisaiiciestellte in 2i.kiiltsclilciii, Kreis Reu-
111arit, ntarine ani dein Herd Wachs hei·, itiii daniit den Frist:hoben iiir den a111 Abciid ftattfiiideiigeii Lsochzeitstiiiiz zuglätten. Dabei geriet der Topf iuit deiii Wachs� in Lin-lind. Die
Flauiiueii schlugen deiii Liiiidclieii und einer zii Hilfe gerittenFrau aii slieider iiiid 9111111. Die Frau erlitt fchivere Brand-
iviiiideii, iiiiihreiid das sijiiidilieii iiiit leictitereii Lierletiiiiigeii0110011111111.

Programm bes Reis-situier- 111115111
Breslau Weit« 315,8 Gut-sag Wen« 243g

Freitag, 30. 311111.
11.45: Tritt ein, hier wohnen deutsche Bauern Rundfuiik-bericht ans der Arbeit des Bauern iiii Danbaer Land. �

12.00: Werikonzern Der Kreisiniifilzitg der NSDAP. Laubain�- 13.15: Saarbriickeiix Mittagsloiize · 14.10: 1000 Takte
lacheiide Llliiifit tsndiiftriesFhallplatteiiJ � 16.00: Nachmittags«
k2!lzktt- Das Mxlftkkykps eines Jnfaiiterieregiiiieiits Jn einerPause 17.00: �Jran11. Erzaliliiiig von Hanns Kuppler. -18.00: Ruf der �ireiizlaiidiiigeitd. Es grüne die Tanne, es
ivachse das Erz! Aus der Geschichte des oberschlesifchcn Tierg-
baues iiach Robert iiiirpiiiiis Roiiiaii »Das? schwarze 901111�.
Lliiechtaler Singeireis unter lsseorg Magiera Beutheiier Kain-
niextiiittiigritppe · 10.00: Johannes-Brahiiis-ZtilliisX. Folge. �_- 20.111: Rette Sachen, die Freude iiiaeheii. Slinnter
�Jiieiobtenretgen. Das Rniidfitiilorcliester nnd das illeiiieQrcheiter des siielchsfciiders Vreslaii nnd Solifleii. � 22.30bis 24.00: Leipzig: Tanz und lliiterhalliiiig.

Sonnabend, i. Juli.
s.·10:5iiiiiipf der Gefalnr kiiiitl!-LiliaiiVloihe. «� t!..«i5:5!iitiid-

fiiuikiiidergeirteiisp Jriiigard Paiitlr. 11.46: Markt und liiiche� 1Z.00:Aits Wien: iliiittagskoiizert � 14.10: 1000 Takte lacheiide
91111111.  SnDnftrtefdyaitpiatten.! � 15.00: 9.01111 Junge befuchtdie Hilfsfehitla � 1-.�!.15: Reiterlieden Fritz Thurlhofer singt
zur Laute. ·�- 1:·"!.�t5: Warum bauen ivir schöne Lseiniei �16.00: Frohlieli lliiigsis ziiiii Wocheneiidix Das Fileiiie Orchesterdes Reichsseiiders Breslau iiiid Solisteii. � 18.00: Oh, diese-
.Lui·iidstage. Lustige Folge voii tpiiiiderlictieii Lierichteii und Ge-
schtchteii tnit Jjoiiie iiiid 9.1i . : Wir bleiben ztiHause. Eiiie innige Szeneiiiolge �- 19.45: Zeitung iiii Kampf
sur die Idee. Vorn SijlxMaiiii zum Hauptsehriftleiten Ge-iiiit Liaiiptfchriitleiter Lierchthold «« «&#39;
Beobachter«, Yjiniicheir � 20.15: Stuttgart: Sliiit Der fchiviibfclie
Eisebahl Frolilicljakiieise durch das schtväbisclje Gemüt. �
22.15: R iidfitiilliericht von den NxxWehrivettiiiiiipfeii 1939111 Xjllibciibiif�. � 22.3l1·liis 24.00: Taiiziinisil zitiii Wochen-

Reichsseiiders Lireslair.
Geschäftltches tAußer Verantwortung der Schriftleitung!»

Beilage. Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein
Prospekt der Firma Miinstermaiiii 11. �öaebede, Raufbauß,
Gustav, am Ring, bete. »Die Freude der Ferienreife wird
erhöht durch zweckmäßige Kleidung und Anstüiiiiiigch bei.

Bettes-er: Fra Otto, Name-lau schief.!Druck: Franz Otto tadeln. altar Apis! Buch rnüerei, Siarnsiau.lierantmortlicb für die gesamte S ftleiturig nnd den OirizeigeirteilHariptichrittteitekeikzkquz Otto, qui-lau.  9111. v. 39: 1643!Zu: 3 iß Aazelgewspreitliste Nr. 0 gültig.

Für die uns zu unserer Silberhochzeit übersandten
Glückwünsche und Blumenspenden sagen wir hierdurch
unseren herzlichsten Dank.

Ernst Sonnek und Frau"
Nnmslau, den 29. Juni 1939.

Achtung!
Anzelgen Alle Namstauer

helfen verkaufen treffen sich, wenn in BresiauJn der

An zeigen llii�i&#39;�i.�ä�..iii.&#39;ii.rra
vergrössern den &#39;Kundenstamm «

Anzeigen Anzeigen find
verschaffen KUUdcUw crb er l
Mehreinnahme

s � �Anzeigen l Frischesindfüreinenvor- I
Ixiikksrxskkssiiii Seelische
entbehrlich Kabul"
= _ _ KabIiau-Filet

A Darnom wtrb mit Gnldbarnch
nzelgen ��. _. « IVI t� she &#39; ge« "

�-i N« l« c
skxstbspkxfiåstxsi Itaiis Bachmann

Numslnu.
II j T

Postamt fiir ben Monat Juli zu bestellen,
dann können Sie birs itiündlich oder schriftlich in
der Geschiiftsftelle in Nara-lett, 91000-8061113
sederzeit ohne Erhöhung bes Preises nach-leu-

Nairrslarter Stadtblatn

Iebl selbst.
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